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blühenden Gesundheit und seine pessimistischen

Gefühle gegenüber der Elektro-Homöopathie

haben einem großen Zutrauen und einer wahren

Verehrung Platz gemacht.

2. Gegen Weißen Fluß hatte ich stets

ausgezeichnete Erfolge mit der Gelben

Einspritzung erzielt. Innerlich verordnete ich

<7 l, <7 4, 8 4 und bei sehr lymphatischen Frauen

noch 8 l. Ich habe ganz stannenerregende

Wirkungen erzielt mit diesen Mitteln.

3. Deidamia Vergara, rnc Latore

(Amirauté), No. W.
Dieses achtjährige Mädchen litt seit 7 Jahren

(sage sieben Jahre) an fressenden Flechten.

Die allopathischen Aerzte hatten sie vergeblich,

innerlich mit Medizin und äußerlich mit allen

möglichen Salben behandelt, sie erzielten nicht

einmal eine Linderung des Uebels damit.

Diese Art Flechten charakterisirt sich durch

ein heftiges Jucken, das oft die Haut bluten

macht, besonders des Nachts.

Ich kurirte sie vollständig und in sehr kurzer

Zeit mit nur 3 Töpfen Nother Salbe
äußerlich und innerlich mit 8 I, 1 -f 2,
(7 3 und 8^ 1 im 3. Glase.

4. Herr Justo Godos, welcher ein Liqnenr-

Gcschäft besitzt, Avenus ckk I'Imlüpömlanes,
gegenüber der Kirche Us llnmnen.
litt seit mehreren Monaren an Warzen.

Ich fing die Behandlung mit UUus tox.

an und gab nachher GrüneS albe als äußerliches

topisches Mittel.
Dieser Kranke ist schon vollständig geheilt,

ich habe ihm aber dennoch gerathen, abends

vor dem Schlafengehen 2 Körner 8 5 und

2 Körner <7ane. 5 einzunehmen, um die

Anlage zu diesem Uebel zu vernichten.

5. Die Grüne Salbe ist unfehlbar in

der Heilung von Geschwüren und Wunden.

Die Kranken die ich behandle und die eiternde

Wunden haben, finden sofortige Erleichterung

und schnelle Heilung mit dieser Salbe.

l>. Die syphilitischen Schanker heile ich mit

8^ l -j- 2 verbunden mit -s- (7 und

Grüner Salbe äußerlich.

7. Herr Flo r e ncio B a r a h o n a, General-

Jmpfarzt, Nogalstraße 37, ein schon älterer

Herr, litt an Herzentzündung (Gndacarditis).

Er wurde vollständig geheilt mit den verschiedenen

.4.

8. Kürzlich erzielte ich einen glänzenden Erfolg
mit der Weißen Salbe mit

Herr Undunago hatte schon seit längerer

Zeit Hnmorrhoidcn. Ich verordnete ihm l'une;

vsA., b' f-1 zum innerlichen Gebrauch:

zudem rieth ich ihm, den leidenden Theil mit

Weißer Salbe zu bestreichen. Gegenwärtig

ist dieser Patient vollständig geheilt.

U. Wir haben sehr viele glückliche Kuren

erzielt mit den elektro-homöopathischen

Heilmitteln, besonders in Fällen von Diarrhöe,

Fieber, Nervenschmerzen, Magcnlcidcn, :c.

In einer nachfolgenden Korrespondenz werde

ich Ihnen ausführlicheren Bericht erstatten und

verbleibe bis dahin mit aller Hochachtung J'w
ergebener i)n. (5. Allcndc Niod.

perschiedenes.

Der Salbcn-

Fnnnktor. — Unter

diesem Namen ist

von einer Berliner

Firma ein sehr

nützliches und

zweckdienliches Instrument

in den Handel

gesetztworden,dessen

Anwendung aus

nebenstehender Zeichnung ersichtlich ist. Wir
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haben den Jnnnktor geprüft und können ihn
bei unseren Salben sehr empfehlen.

Wir haben Borrath davon kommen lassen,

und können das Stück zu Fr. 1.25 abgeben.

Tpendtliig. — Herr Dr. Bolbeding in Düsseldorf

hat für das zukünftige Berliner
homöopathische Krankenhans 4000 Mark gespendet.

Ehre dem großherzigen Geber!

Ameiqe
Die Elcktro-Humoopltthischc Arzneimittel-

Lcljre von I. P. Moscr ist im Drucke so weit
vorgeschritten, daß sie in einigen Tagen
fertiggestellt sein wird. Wir werden also die bereits
bestellten Exemplare baldigst versenden können
und machen neue Besteller darauf aufmerksam,
daß das Buch broschirt auf M- "2 —, gebunden

auf M. 3 — zu stehen kommt, lim
dasselbe franko zu erhalten, sind 50 Pfg. mehr
für Porto einzusenden.

Zuhält »on Nr. <l der Annalen 1695.

Erwiderung von Louis Kühne. —> Kampf gegen den

Alkohol. — Die Gefahren des Küssens. — Korrespondenzen

: Hochgradige Bleichsucht; Musketstcifheit; Starrkrampf

: ohnmachtähntiche Schwäche; Bronchialkatarrh;
große Blutung; spärliche oder verzögerte Menstruation;
Bruchschäden; Bandwnrmknr; Ischias; Harnröhrenentzündung

; Magenkatarrh; nervöse Kopfschmerzen;
Schlaflosigkeit; nervöse Magcnkrämpfe; typhöse Diphte-
ritis; döser Finger; Krämpfe; Luftröhrenkatarrh;
Nervenschwäche; Asthma; Nervcnschlag; Sonnenstich. —
Verschiedenes: Spaßminuni; Eselsserum. — Literatur:
Inhalt No. kl des' „Thier- und Menschenfrennd."

Klinik des Elcklro-Honiöopnthischcn Institutes, Genf.

In der Klinik dcS Elcklro-Homoopathischen Znstiluts
werden von einem Arzte Konsultationen ertheilt an
jedem Wochentage von ill - 12 Uhr.

Die Medikamente werden an Bedürftige unentgeltlich
abgegeben. Für schriftliche Konsultationen ist ein Fragebogen

auszufüllen, der auf Verlangen zugesandt wird.

Itnstld. wens, Rne Thalberg, 4.

Richard Wimmemnler.

Cvnsnltircnder Arzt des clcktro-homiilipnthischcn
Instituts und der Purucclsiu.

Consultationen im Institut lt)—12 llhr.
„ in der Wohnung 2—3 „

Elcktro -
homöopathische

Krankcndehandlnng, Offenbach am Main, große Hasen-
bachstraße 471. — Behandlung erfolgt auch schriftlich.

Pilln Parncelsin

(s-tcktro-Ho mlioPnthische H eiln» statt
Lürälslsins las! Llsnk

Arzt Dr. Zuifcld.

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente des clcklro-honiäopalhischcn Znstiluts,
werben alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage, Hydrotherapie (Barfußgehen),

Sonnenbäder, Ernährung (Vegetarismus), Elektricität

u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das ciektro-homöopathischc

Institut gerne bereit.
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